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Schritt 1

1. Es geht um einen Konflikt zwischen 

einer Lehrerin und einem Schüler.

2. Dieser lebt in einer ganz anderen Welt.

3. Das wird deutlich in seinen Gedanken, 

die unmittelbar vom Erzähler 

wiedergegeben werden - eine Art 

“direkter Blick in den Kopf der Figur”. 

Was er denkt, wird direkt sprachlich 

eingefügt.

4. Daneben gibt es ganz normal:

1. Erzählerbericht, der kann auch 

Gedanken der Figur wiedergeben.

2. Und szenische Darstellung, d.h. 

Dialoge zwischen den Figuren

    .



https://www.schnell-durchblicken2.de/wohmann-ich-sperber



Was man sich merken sollte
1. Der Erzähler kann berichten und dabei auch wiedergeben, was die Figur denkt.

2. Die Figuren können ihre Gedanken mehr oder weniger ehrlich in Dialogen präsentieren.

3. Der Erzähler kann die Gedanken aber auch direkt einbringen, so wie sie im Kopf der Figur vorhanden sind.

4. Oder er präsentiert sie direkt, aber aus seiner Perspektive (Präteritum, Pronomina) (”erlebte Rede”)



www.schnell-durchblicken.de/lernvideos/Auch für Aktualisierungen
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möglicher Fehler
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Vielleicht ist das nächste Video
ja wieder interessant!

Neu: www.relevantia.de/register-der-websites


